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1-0 Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge

jeutigem ©alijl)lfpiritu§ uub Giupubcrn mit

Xannoformpuber. ©egcu ben iibclriedjenbcn

^ujjfdjweig Wirten jpftcmatijdje ^ßinfctmxgcu

mit füitf= bis jctjnpvcv,entigem g-ormalinfpirituä
ober eine einmalige ifiinfclung mit breipro=

gentiger Wäffcriger Ghromfäurelöfung glängenb.

9lud) mit 9}ontgenbeftraljlung faitn iiber=

mäßige ©djWeißabfonberuug beseitigt luerben,

bodj ift biev allergrößte (Borficljt nötig, meit

bie Dtöntgenftrahlen bie ©djweifibrüien Oer:

nidjtcn nnb bie !*>«ut bann banernb nnl)eim=

lid) (roden werben tann.

®ie tüfeufdjen haben bie ©chweifjbrüjcn
über ben ganzen Körper oerteilt; unter ben

Xiereit frfjlvitjen ba3 (pferb unb — fd)oit

weniger — ba§ 9?inb; ba§ ©dpoein fdjWiüt

nur an ber 9iiiffe(jcl)eibe, unb 3'e0d Ä'anindjen,

9ktte, IDfauö unb .fSunb fdjWiüen überhaupt

nid)t.

Don den Giern.

ÜRad) betn fyleifch fomrnen bem Giwciß:
bebürfniS unfcreS JtörperS in erfter üinie bie

Gier entgegen. Gin .Jmtjnerei, beffen ®urd)=

jd)nitt§gewid)t etwa 50 ©ramm beträgt, end

()ätt an Giweijj etwa 7 ©ramm unb an $ett
5,5 ©ramm. 9tnr frifdje Gier finb gut. pgifdje
Gier finb burdjfdjeineub, wenn man buret)

bic röhrenförmig gufammcngelegten §änbe
burd) fie gegen ben betten §immet bliebt. Sn
einer ge()nprogentigcn ^ochfatglöfung (5 ©cfa:

gramm ©alg auf einen halben Giter SÖaffer)

fott ein frifcfjeS Gi fofort unterfinfen: je

öfter eö ift, befto näher fct)Wimmt e§ an ber

Oberfläche ber ßodjfaljlöfuug. Xie Gier finb
eine Wertöolle Nahrung für ben ©efunben
unb ben Stranfen. 2lm leidjteften üerbautid)

ift Wofjl baS in ©uppe Herrührte Gigelb.

9iof)e Gier finb Weniger gut Oerbaulid) at§

Weid)getod)te. 5>e ftärter bic tpitjeeinwirfung,
befto fefter unb berber erfolgt bic ©erinnnng.
Öartgefotteue Gier finb aber im allgemeinen

bei gutem 3ev'lnuen rttcfjt fcljWer ocd
baulid), eignen fid) gewöhnlich aber bodj nidjt
für 9)Zagenfranfe; fie Werben noch leichter

Oerbaulid), Wenn fie in gang bitnne ©djeibeit
gefctjnitten ober in redjt feine 33rödeldjen

gefjaett Werben, bie bann bem ältagenjaft eine

große ?tngriffSfläcf)e Ooit atten ©eiten bar:
bieten, woburdj fie fefir leicht ber Sluflöfung
burd) bic iKagenfäure antjeimfatten; in biejern

3uftanb Wirten fie aud) ausgezeichnet als

jäurebinbenbeS SDiittet bei ©obbrennen, bc*

fonberS ber Weifje Xeit beS harten GicS.

Wilfenswertes.

5üt einem SMnfmitlimeter normalen rnenfdj:
liehen SBluteS, baS l)e03t alfo in einem deinen

(Blutwürfel ooit einem 9)Mfimeter Kantern

länge, finb beim tOlanne etwa 5, beim SBeibe

•i1/2 Millionen roter 93luttörpercf)eu enthalten.
SBenn man bie ©efamtmenge beS (BluteS

mit ungefähr 5 bis 6 fiiter beim GrWadjfenen

annimmt, fo ergibt fid) bie 9fiefengal)l bott etwa

25—30 (Billionen (25—30 000 000 000 000)
roter 23luttörperd)en im ftrömenben 23lute!

®ie Weißen (Bluttörperdjen fittb erfjeblid)

Weniger gal)lreid); im föubitmitlimeter finb
bei gefunbem SJtenjdjenblut etwa 8000

enthatten.
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